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See the notice on TED website

426493-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Bauarbeiten – Energiedienste der Landeshauptstadt Stuttgart GmbH - 
Europaweite Vergabe von Rahmenvereinbarungen über die Errichtung von Photovoltaik-Anlagen 
in fünf Losen
OJ S 118/2026 22/06/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Bauleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Energiedienste der Landeshauptstadt Stuttgart GmbH
E-Mail: eds-photovoltaik-rahmenvereinbarung@menoldbezler.de
Rechtsform des Erwerbers: Öffentliches Unternehmen
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Wirtschaftliche Angelegenheiten

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Energiedienste der Landeshauptstadt Stuttgart GmbH - Europaweite Vergabe von 
Rahmenvereinbarungen über die Errichtung von Photovoltaik-Anlagen in fünf Losen
Beschreibung: Die Energiedienste der Landeshauptstadt Stuttgart GmbH schreibt die Vergabe 
von Rahmenvereinbarungen über die Errichtung von Photovoltaikanlagen in fünf Losen zum 
Abruf von Einzelaufträgen durch die Stadtwerke Stuttgart GmbH und die Energiedienste der 
Landeshauptstadt Stuttgart GmbH aus.
Kennung des Verfahrens: 28bb1963-2f21-47c7-9ae5-7981f894f33e
Interne Kennung: 2026/948
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45000000 Bauarbeiten
Zusätzliche Einstufung (cpv): 45310000 Installation von elektrischen Leitungen, 09331200 
Photovoltaische Solarmodule/Solarzellen

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Stuttgart, Stadtkreis (DE111)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXP4YMZMJJ7#
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vob-a-eu -

2.1.5.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Höchstzahl der Lose, für die ein Bieter Angebote einreichen kann: 5

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/426493-2026
mailto:eds-photovoltaik-rahmenvereinbarung@menoldbezler.de
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Auftragsbedingungen: 
Höchstzahl der Lose, für die Aufträge an einen Bieter vergeben werden können: 5

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Auftragsunterlagen

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Alle Bestandsgebäude der Landeshauptstadt Stuttgart ohne die Gebäude der 
Schulverwaltung
Beschreibung: Gegenstand des Vergabeverfahrens ist der Abschluss von 
Rahmenvereinbarungen mit der EDS (Los 1 bis 4) und SWS (Los 5) über die 
Errichtungsleistungen von Photovoltaikanlagen auf verschiedenen Gebäuden der 
Landeshauptstadt Stuttgart. Es werden folgende Lose gebildet: - Los 1: Alle Bestandsgebäude 
der Landeshauptstadt Stuttgart ohne die Gebäude der Schulverwaltung. - Los 2: Alle 
Bestandsgebäude des Schulverwaltungsamts der Landeshauptstadt Stuttgart. - Los 3: Alle 
Neubau- und Sanierungsprojekte (keine Bestandsgebäude) der Landeshauptstadt Stuttgart 
ohne die Gebäude der Schulverwaltung. - Los 4: Alle Neubau- und Sanierungsprojekte (keine 
Bestandsgebäude) des Schulverwaltungsamts der Landeshauptstadt Stuttgart. - Los 5: Alle 
Projekte, die durch die SWS ausgeschrieben werden. Bestandsgebäude sowie Neubau- und 
Sanierungsprojekte der Landeshauptstadt Stuttgart sind hiervon nicht umfasst. Es soll je Los 
mit mindestens drei bis maximal fünf Bestbietern jeweils ein Rahmenvertrag geschlossen 
werden. Für den Fall, dass weniger als drei Angebote je Los eingehen, kann die Anzahl der 
Rahmenvertragspartner niedriger ausfallen als die vorgenannte Anzahl an 
Rahmenvertragspartnern. Die Auswahl der Rahmenvertragspartner erfolgt aufgrund der 
Platzierung anhand der festgesetzten Zuschlagskriterien. Die EDS und SWS planen damit den 
Bereich Errichtung von erneuerbaren Energien aus Photovoltaikanlagen (PV) deutlich 
auszubauen. Um die genannte Zielsetzung realisieren zu können, führt die EDS als 
Vergabestelle eine Offenes Verfahren zur Vergabe von mindestens drei parallelen 
Rahmenvereinbarungen je Los durch, um somit einen Anbieterpool aufzubauen. Mit diesen 
Unternehmen schließt die EDS (Los 1 bis 4) und SWS (Los 5) jeweils eine 
Rahmenvereinbarung. Die Rahmenvereinbarungen sind die Basis für die jeweiligen 
Einzelaufträge (Stufe 2). Folgende besonderen Leistungen sind durch den Bieter 
vorzunehmen (Los 1 bis Los 5): - Teilnahme an Baustellenkoordinationsterminen je 
Einzelabruf (geplant: 1 Termin vor Baubeginn) - Übernahme der Fachbauleitung gem. § 45 
LBO auf Verlangen des AGs (optional) - Teilnahme an Leistungsfeststellungen gem. § 4 Abs. 
10 VOB/B (voraussichtlich nach Setzung UK und bei verdeckter Kabelführung) - Teilnahme an 
Abnahmen gemäß VOB durch das gebäudeverwaltende Amt - Sicherstellen des Zugriffsrechts 
auf die Anlage für Amt 36 Energiemanagement mittels SolarLog-Komponenten - Einhaltung 
des sog. "Regeldetails" der Landeshauptstadt Stuttgart: Hier werden grundsätzliche Angaben 
zum Aufbau von Photovoltaik-Anlagen festgehalten (Anlage 5) - DIN 182-99 Ziffer 0 
(Bauaufsichtliche Zulassung) - Dokumentation der Anlage gemäß DIN EN 6446-1 VDE 0126-
23-1 Teil 1 und in Anlehnung an die VDI Richtlinie 6026 Blatt 1 - Objektbetreuung und 
Wartung (optional) Für Los 2 und Los 4 sind zusätzlich die Richtlinie Standards Haustechnik 
des Schulverwaltungsamts (Anlage 6) zu beachten. Die zu erbringenden Bauleistungen 
während der Laufzeit der Rahmenvereinbarung beziehen sich auf Leistungen im 
Gesamthöchstvolumen von rund EUR 50 Mio. netto. Hiervon entfallen EUR 25 Mio. netto auf 
die EDS, wobei EUR 5 Mio. netto auf Los 1, EUR 5 Mio. netto auf Los 2, EUR 7,5 Mio. netto 
auf Los 3 und EUR 7,5 Mio. netto auf Los 4 entfallen. Die übrigen EUR 25 Mio. netto entfallen 
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auf die SWS (Los 5). Die Vergabe der Rahmenvereinbarung über die Errichtung von 
Photovoltaik-Anlagen wird durch die EDS durchgeführt, erfolgt jedoch ebenfalls namens und 
im Auftrag der SWS für Los 5. Die SWS (Los 5) und EDS (Los 1 bis 4) werden mit 
Auftragserteilung Auftraggeber und Abrufberechtigte der Rahmenvereinbarungen. Die 
Rahmenvereinbarung sind Grundlage für die jeweiligen Einzelaufträge. Die Vergabe der 
einzelnen konkreten Errichtungsleistungen erfolgt auf Stufe 2 im Wege der 
Einzelauftragsvergabe durch sog. "Miniwettbewerbe". Die Einzelaufträge werden in Form 
eines Bauvertrags vergeben. Weitere Angaben zum Auftragsgegenstand dieses 
Vergabeverfahrens enthalten die Vergabeunterlagen, insbesondere die Rahmenvereinbarung 
(Anlage 2) und der Projektvertrag (Anlage 3).
Interne Kennung: 1

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45000000 Bauarbeiten

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Stuttgart, Stadtkreis (DE111)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/09/2026
Enddatum der Laufzeit: 31/08/2028

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 1
Weitere Informationen zur Verlängerung: Es besteht in allen Losen eine einseitige 
Verlängerungsoption zugunsten des Auftraggebers um zwei Jahre bis 31. August 2030 
(Verlängerungsoption). Die Verlängerungsoption kann für jedes Los unabhängig voneinander 
ausgeübt werden.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Aktueller Nachweis über die Eintragung des 
Unternehmens in das Berufs- oder Handelsregister oder in die Handwerksrolle

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung über das Vorliegen einer Berufs- oder 
Betriebshaftpflichtversicherung (Los 1, Los 2 oder Los 5) Ich erkläre/wir erklären, dass eine 
Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme in Höhe von 10 Mio. 
Euro für Personenschäden und für Sachschäden sowie Vermögensschäden in Höhe von 10 
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Mio. Euro besteht (max. 20 Mio. Euro pro Versicherungsjahr) oder im Fall der Bezuschlagung 
auf Stufe 1 (für die Rahmenvereinbarung) ein entsprechender Versicherungsschutz in 
angemessener Höhe gestellt wird.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung über das Vorliegen einer Berufs- oder 
Betriebshaftpflichtversicherung (Los 3 oder Los 4) Ich erkläre/wir erklären, dass eine Berufs- 
oder Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme in Höhe von 25 Mio. Euro für 
Personenschäden und für Sachschäden sowie Vermögensschäden in Höhe von 25 Mio. Euro 
besteht (max. 50 Mio. Euro pro Versicherungsjahr) oder im Fall der Bezuschlagung auf Stufe 1 
(für die Rahmenvereinbarung) ein entsprechender Versicherungsschutz in angemessener 
Höhe gestellt wird.

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung, aus der die durchschnittliche jährliche 
Beschäftigtenzahl des Unternehmens, die Zahl der Mitarbeitenden im Bereich "Errichtung von 
Photovoltaik-Anlagen" und die Zahl seiner Führungskräfte in den letzten drei Jahren ersichtlich 
ist.

Kriterium: Allgemeiner Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung über den Gesamtumsatz sowie den 
Umsatz über die Errichtung von Photovoltaik-Anlagen in den vergangenen drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren. Es gilt folgende Mindestanforderung: Der durchschnittliche 
Gesamtjahresumsatz der vergangenen drei Geschäftsjahre muss mindestens 500.000,- EUR 
netto betragen. Hinweis der Vergabestelle: Der geforderte Mindestumsatz ist von 
Bietergemeinschaften in Summe nachzuweisen.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Los 1: Vorlage von mindestens einer Referenz über 
vergleichbare Bauleistungen (Errichtung von Photovoltaik-Anlagen) für einen öffentlichen 
Auftraggeber i.S.d. § 99 GWB in den letzten drei Kalenderjahren (Abnahme und 
Inbetriebnahme nicht vor dem 01.01.2023). Hinweis: Die geforderte Mindestreferenz ist von 
Bietergemeinschaften insgesamt nur einmal vorzulegen. Los 2: Vorlage von mindestens einer 
Referenz über vergleichbare Bauleistungen (Errichtung von Photovoltaik-Anlagen) für einen 
öffentlichen Auftraggeber i.S.d. § 99 GWB in den letzten drei Kalenderjahren (Abnahme und 
Inbetriebnahme nicht vor dem 01.01.2023). Hinweis: Die geforderte Mindestreferenz ist von 
Bietergemeinschaften insgesamt nur einmal vorzulegen. Los 3: Vorlage von mindestens einer 
Referenz über vergleichbare Bauleistungen (Errichtung von Photovoltaik-Anlagen) für einen 
öffentlichen Auftraggeber i.S.d. § 99 GWB in den letzten drei Kalenderjahren (Abnahme und 
Inbetriebnahme nicht vor dem 01.01.2023). Hinweis: Die geforderte Mindestreferenz ist von 
Bietergemeinschaften insgesamt nur einmal vorzulegen. Los 4: Vorlage von mindestens einer 
Referenz über vergleichbare Bauleistungen (Errichtung von Photovoltaik-Anlagen) für einen 
öffentlichen Auftraggeber i.S.d. § 99 GWB in den letzten drei Kalenderjahren (Abnahme und 
Inbetriebnahme nicht vor dem 01.01.2023). Hinweis: Die geforderte Mindestreferenz ist von 
Bietergemeinschaften insgesamt nur einmal vorzulegen. Los 5: Vorlage von mindestens einer 
Referenz über vergleichbare Bauleistungen (Errichtung von Photovoltaik-Anlagen) in den 
letzten drei Kalenderjahren (Abnahme und Inbetriebnahme nicht vor dem 01.01.2023). 
Hinweis: Die geforderte Mindestreferenz ist von Bietergemeinschaften insgesamt nur einmal 
vorzulegen. Die Erklärung über Referenzleistungen muss folgende Angaben enthalten: - 
Bezeichnung des Auftrags, - Name des Auftraggebers inkl. Ansprechpartner - Leistung wurde 
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für einen öffentlichen Auftraggeber i.S.d. § 99 GWB erbracht (Los 1-4) - kurze Beschreibung 
der Leistungserbringung, - vergleichbare Bauleistungen (Errichtung von Photovoltaik-
Anlagen), - Zeitraum der Leistungserbringung, - Auftragsvolumen, Die Vorlage von mehr als 
einer Referenz je Los ist nicht erwünscht.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Siehe Vergabeunterlage
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Konzept über die Herangehensweise
Beschreibung: Siehe Vergabeunterlagen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Jährliche maximale Kapazität des Bieters
Beschreibung: Siehe Vergabeunterlagen
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 10/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 20/07/2026 12:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 6 Wochen
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Vergabestelle behält sich vor, die Bieter im Rahmen des 
vergaberechtlich Zulässigen aufzufordern, fehlende, unvollständige oder fehlerhafte 
unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklärungen, Angaben, 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7
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Bescheinigungen oder sonstige Nachweise, nachzureichen, zu vervollständigen oder zu 
korrigieren, oder fehlende oder unvollständige leistungsbezogene Unterlagen nachzureichen 
oder zu vervollständigen.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 20/07/2026 12:01:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Rahmenvereinbarung mit erneutem Aufruf zum Wettbewerb
Höchstzahl der Teilnehmer: 5
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Informationen über die Überprüfungsfristen: Es gelten die Bestimmungen des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB). Hinsichtlich der Einleitung von Nachprüfungsverfahren 
wird auf § 160 GWB verwiesen. Dieser lautet: (1) Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein 
Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen 
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. 
Dabei ist darzulegen dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der 
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist 
unzulässig, soweit 1. Der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; 2. Verstöße 
gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Hinsichtlich der Information nicht 
berücksichtigter Bieter und Bewerber gelten die §§ 134, 135 GWB. Insbesondere gilt: Bieter 
deren Angebote für den Zuschlag nicht berücksichtigt werden sollen, werden vor dem 
Zuschlag gemäß § 134 GWB darüber informiert. Das gilt auch für Bewerber, denen keine 
Information über die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfügung gestellt wurde, bevor die 
Mitteilung über die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter ergangen ist. Ein Vertrag 
darf erst 15 Kalendertage nach Absendung dieser Information durch den Auftraggeber 
geschlossen werden; bei Übermittlung per Telefax oder auf elektronischem Wege beträgt 
diese Frist 10 Kalendertage.
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Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Energiedienste der Landeshauptstadt Stuttgart GmbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Energiedienste der Landeshauptstadt 
Stuttgart GmbH

5.1.  Los: LOT-0002
Titel: Alle Bestandsgebäude des Schulverwaltungsamts der Landeshauptstadt Stuttgart
Beschreibung: Gegenstand des Vergabeverfahrens ist der Abschluss von 
Rahmenvereinbarungen mit der EDS (Los 1 bis 4) und SWS (Los 5) über die 
Errichtungsleistungen von Photovoltaikanlagen auf verschiedenen Gebäuden der 
Landeshauptstadt Stuttgart. Es werden folgende Lose gebildet: - Los 1: Alle Bestandsgebäude 
der Landeshauptstadt Stuttgart ohne die Gebäude der Schulverwaltung. - Los 2: Alle 
Bestandsgebäude des Schulverwaltungsamts der Landeshauptstadt Stuttgart. - Los 3: Alle 
Neubau- und Sanierungsprojekte (keine Bestandsgebäude) der Landeshauptstadt Stuttgart 
ohne die Gebäude der Schulverwaltung. - Los 4: Alle Neubau- und Sanierungsprojekte (keine 
Bestandsgebäude) des Schulverwaltungsamts der Landeshauptstadt Stuttgart. - Los 5: Alle 
Projekte, die durch die SWS ausgeschrieben werden. Bestandsgebäude sowie Neubau- und 
Sanierungsprojekte der Landeshauptstadt Stuttgart sind hiervon nicht umfasst. Es soll je Los 
mit mindestens drei bis maximal fünf Bestbietern jeweils ein Rahmenvertrag geschlossen 
werden. Für den Fall, dass weniger als drei Angebote je Los eingehen, kann die Anzahl der 
Rahmenvertragspartner niedriger ausfallen als die vorgenannte Anzahl an 
Rahmenvertragspartnern. Die Auswahl der Rahmenvertragspartner erfolgt aufgrund der 
Platzierung anhand der festgesetzten Zuschlagskriterien. Die EDS und SWS planen damit den 
Bereich Errichtung von erneuerbaren Energien aus Photovoltaikanlagen (PV) deutlich 
auszubauen. Um die genannte Zielsetzung realisieren zu können, führt die EDS als 
Vergabestelle eine Offenes Verfahren zur Vergabe von mindestens drei parallelen 
Rahmenvereinbarungen je Los durch, um somit einen Anbieterpool aufzubauen. Mit diesen 
Unternehmen schließt die EDS (Los 1 bis 4) und SWS (Los 5) jeweils eine 
Rahmenvereinbarung. Die Rahmenvereinbarungen sind die Basis für die jeweiligen 
Einzelaufträge (Stufe 2). Folgende besonderen Leistungen sind durch den Bieter 
vorzunehmen (Los 1 bis Los 5): - Teilnahme an Baustellenkoordinationsterminen je 
Einzelabruf (geplant: 1 Termin vor Baubeginn) - Übernahme der Fachbauleitung gem. § 45 
LBO auf Verlangen des AGs (optional) - Teilnahme an Leistungsfeststellungen gem. § 4 Abs. 
10 VOB/B (voraussichtlich nach Setzung UK und bei verdeckter Kabelführung) - Teilnahme an 
Abnahmen gemäß VOB durch das gebäudeverwaltende Amt - Sicherstellen des Zugriffsrechts 
auf die Anlage für Amt 36 Energiemanagement mittels SolarLog-Komponenten - Einhaltung 
des sog. "Regeldetails" der Landeshauptstadt Stuttgart: Hier werden grundsätzliche Angaben 
zum Aufbau von Photovoltaik-Anlagen festgehalten (Anlage 5) - DIN 182-99 Ziffer 0 
(Bauaufsichtliche Zulassung) - Dokumentation der Anlage gemäß DIN EN 6446-1 VDE 0126-
23-1 Teil 1 und in Anlehnung an die VDI Richtlinie 6026 Blatt 1 - Objektbetreuung und 
Wartung (optional) Für Los 2 und Los 4 sind zusätzlich die Richtlinie Standards Haustechnik 
des Schulverwaltungsamts (Anlage 6) zu beachten. Die zu erbringenden Bauleistungen 
während der Laufzeit der Rahmenvereinbarung beziehen sich auf Leistungen im 
Gesamthöchstvolumen von rund EUR 50 Mio. netto. Hiervon entfallen EUR 25 Mio. netto auf 
die EDS, wobei EUR 5 Mio. netto auf Los 1, EUR 5 Mio. netto auf Los 2, EUR 7,5 Mio. netto 
auf Los 3 und EUR 7,5 Mio. netto auf Los 4 entfallen. Die übrigen EUR 25 Mio. netto entfallen 
auf die SWS (Los 5). Die Vergabe der Rahmenvereinbarung über die Errichtung von 
Photovoltaik-Anlagen wird durch die EDS durchgeführt, erfolgt jedoch ebenfalls namens und 
im Auftrag der SWS für Los 5. Die SWS (Los 5) und EDS (Los 1 bis 4) werden mit 
Auftragserteilung Auftraggeber und Abrufberechtigte der Rahmenvereinbarungen. Die 
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Rahmenvereinbarung sind Grundlage für die jeweiligen Einzelaufträge. Die Vergabe der 
einzelnen konkreten Errichtungsleistungen erfolgt auf Stufe 2 im Wege der 
Einzelauftragsvergabe durch sog. "Miniwettbewerbe". Die Einzelaufträge werden in Form 
eines Bauvertrags vergeben. Weitere Angaben zum Auftragsgegenstand dieses 
Vergabeverfahrens enthalten die Vergabeunterlagen, insbesondere die Rahmenvereinbarung 
(Anlage 2) und der Projektvertrag (Anlage 3).
Interne Kennung: 2

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45000000 Bauarbeiten

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Stuttgart, Stadtkreis (DE111)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/09/2026
Enddatum der Laufzeit: 31/08/2028

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 1
Weitere Informationen zur Verlängerung: Es besteht in allen Losen eine einseitige 
Verlängerungsoption zugunsten des Auftraggebers um zwei Jahre bis 31. August 2030 
(Verlängerungsoption). Die Verlängerungsoption kann für jedes Los unabhängig voneinander 
ausgeübt werden.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Aktueller Nachweis über die Eintragung des 
Unternehmens in das Berufs- oder Handelsregister oder in die Handwerksrolle

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung über das Vorliegen einer Berufs- oder 
Betriebshaftpflichtversicherung (Los 1, Los 2 oder Los 5) Ich erkläre/wir erklären, dass eine 
Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme in Höhe von 10 Mio. 
Euro für Personenschäden und für Sachschäden sowie Vermögensschäden in Höhe von 10 
Mio. Euro besteht (max. 20 Mio. Euro pro Versicherungsjahr) oder im Fall der Bezuschlagung 
auf Stufe 1 (für die Rahmenvereinbarung) ein entsprechender Versicherungsschutz in 
angemessener Höhe gestellt wird.
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Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung über das Vorliegen einer Berufs- oder 
Betriebshaftpflichtversicherung (Los 3 oder Los 4) Ich erkläre/wir erklären, dass eine Berufs- 
oder Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme in Höhe von 25 Mio. Euro für 
Personenschäden und für Sachschäden sowie Vermögensschäden in Höhe von 25 Mio. Euro 
besteht (max. 50 Mio. Euro pro Versicherungsjahr) oder im Fall der Bezuschlagung auf Stufe 1 
(für die Rahmenvereinbarung) ein entsprechender Versicherungsschutz in angemessener 
Höhe gestellt wird.

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung, aus der die durchschnittliche jährliche 
Beschäftigtenzahl des Unternehmens, die Zahl der Mitarbeitenden im Bereich "Errichtung von 
Photovoltaik-Anlagen" und die Zahl seiner Führungskräfte in den letzten drei Jahren ersichtlich 
ist.

Kriterium: Allgemeiner Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung über den Gesamtumsatz sowie den 
Umsatz über die Errichtung von Photovoltaik-Anlagen in den vergangenen drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren. Es gilt folgende Mindestanforderung: Der durchschnittliche 
Gesamtjahresumsatz der vergangenen drei Geschäftsjahre muss mindestens 500.000,- EUR 
netto betragen. Hinweis der Vergabestelle: Der geforderte Mindestumsatz ist von 
Bietergemeinschaften in Summe nachzuweisen.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Los 1: Vorlage von mindestens einer Referenz über 
vergleichbare Bauleistungen (Errichtung von Photovoltaik-Anlagen) für einen öffentlichen 
Auftraggeber i.S.d. § 99 GWB in den letzten drei Kalenderjahren (Abnahme und 
Inbetriebnahme nicht vor dem 01.01.2023). Hinweis: Die geforderte Mindestreferenz ist von 
Bietergemeinschaften insgesamt nur einmal vorzulegen. Los 2: Vorlage von mindestens einer 
Referenz über vergleichbare Bauleistungen (Errichtung von Photovoltaik-Anlagen) für einen 
öffentlichen Auftraggeber i.S.d. § 99 GWB in den letzten drei Kalenderjahren (Abnahme und 
Inbetriebnahme nicht vor dem 01.01.2023). Hinweis: Die geforderte Mindestreferenz ist von 
Bietergemeinschaften insgesamt nur einmal vorzulegen. Los 3: Vorlage von mindestens einer 
Referenz über vergleichbare Bauleistungen (Errichtung von Photovoltaik-Anlagen) für einen 
öffentlichen Auftraggeber i.S.d. § 99 GWB in den letzten drei Kalenderjahren (Abnahme und 
Inbetriebnahme nicht vor dem 01.01.2023). Hinweis: Die geforderte Mindestreferenz ist von 
Bietergemeinschaften insgesamt nur einmal vorzulegen. Los 4: Vorlage von mindestens einer 
Referenz über vergleichbare Bauleistungen (Errichtung von Photovoltaik-Anlagen) für einen 
öffentlichen Auftraggeber i.S.d. § 99 GWB in den letzten drei Kalenderjahren (Abnahme und 
Inbetriebnahme nicht vor dem 01.01.2023). Hinweis: Die geforderte Mindestreferenz ist von 
Bietergemeinschaften insgesamt nur einmal vorzulegen. Los 5: Vorlage von mindestens einer 
Referenz über vergleichbare Bauleistungen (Errichtung von Photovoltaik-Anlagen) in den 
letzten drei Kalenderjahren (Abnahme und Inbetriebnahme nicht vor dem 01.01.2023). 
Hinweis: Die geforderte Mindestreferenz ist von Bietergemeinschaften insgesamt nur einmal 
vorzulegen. Die Erklärung über Referenzleistungen muss folgende Angaben enthalten: - 
Bezeichnung des Auftrags, - Name des Auftraggebers inkl. Ansprechpartner - Leistung wurde 
für einen öffentlichen Auftraggeber i.S.d. § 99 GWB erbracht (Los 1-4) - kurze Beschreibung 
der Leistungserbringung, - vergleichbare Bauleistungen (Errichtung von Photovoltaik-
Anlagen), - Zeitraum der Leistungserbringung, - Auftragsvolumen, Die Vorlage von mehr als 
einer Referenz je Los ist nicht erwünscht.
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5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Siehe Vergabeunterlage
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Konzept über die Herangehensweise
Beschreibung: Siehe Vergabeunterlagen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Jährliche maximale Kapazität des Bieters
Beschreibung: Siehe Vergabeunterlagen
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 10/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 20/07/2026 12:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 6 Wochen
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Vergabestelle behält sich vor, die Bieter im Rahmen des 
vergaberechtlich Zulässigen aufzufordern, fehlende, unvollständige oder fehlerhafte 
unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklärungen, Angaben, 
Bescheinigungen oder sonstige Nachweise, nachzureichen, zu vervollständigen oder zu 
korrigieren, oder fehlende oder unvollständige leistungsbezogene Unterlagen nachzureichen 
oder zu vervollständigen.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7
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Eröffnungstermin: 20/07/2026 12:01:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Rahmenvereinbarung mit erneutem Aufruf zum Wettbewerb
Höchstzahl der Teilnehmer: 5
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Informationen über die Überprüfungsfristen: Es gelten die Bestimmungen des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB). Hinsichtlich der Einleitung von Nachprüfungsverfahren 
wird auf § 160 GWB verwiesen. Dieser lautet: (1) Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein 
Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen 
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. 
Dabei ist darzulegen dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der 
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist 
unzulässig, soweit 1. Der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; 2. Verstöße 
gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Hinsichtlich der Information nicht 
berücksichtigter Bieter und Bewerber gelten die §§ 134, 135 GWB. Insbesondere gilt: Bieter 
deren Angebote für den Zuschlag nicht berücksichtigt werden sollen, werden vor dem 
Zuschlag gemäß § 134 GWB darüber informiert. Das gilt auch für Bewerber, denen keine 
Information über die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfügung gestellt wurde, bevor die 
Mitteilung über die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter ergangen ist. Ein Vertrag 
darf erst 15 Kalendertage nach Absendung dieser Information durch den Auftraggeber 
geschlossen werden; bei Übermittlung per Telefax oder auf elektronischem Wege beträgt 
diese Frist 10 Kalendertage.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Energiedienste der Landeshauptstadt Stuttgart GmbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Energiedienste der Landeshauptstadt 
Stuttgart GmbH

5.1.  Los: LOT-0003
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Titel: Alle Neubau- und Sanierungsprojekte (keine Bestandsgebäude) der Landeshauptstadt 
Stuttgart ohne die Gebäude der Schulverwaltung
Beschreibung: Gegenstand des Vergabeverfahrens ist der Abschluss von 
Rahmenvereinbarungen mit der EDS (Los 1 bis 4) und SWS (Los 5) über die 
Errichtungsleistungen von Photovoltaikanlagen auf verschiedenen Gebäuden der 
Landeshauptstadt Stuttgart. Es werden folgende Lose gebildet: - Los 1: Alle Bestandsgebäude 
der Landeshauptstadt Stuttgart ohne die Gebäude der Schulverwaltung. - Los 2: Alle 
Bestandsgebäude des Schulverwaltungsamts der Landeshauptstadt Stuttgart. - Los 3: Alle 
Neubau- und Sanierungsprojekte (keine Bestandsgebäude) der Landeshauptstadt Stuttgart 
ohne die Gebäude der Schulverwaltung. - Los 4: Alle Neubau- und Sanierungsprojekte (keine 
Bestandsgebäude) des Schulverwaltungsamts der Landeshauptstadt Stuttgart. - Los 5: Alle 
Projekte, die durch die SWS ausgeschrieben werden. Bestandsgebäude sowie Neubau- und 
Sanierungsprojekte der Landeshauptstadt Stuttgart sind hiervon nicht umfasst. Es soll je Los 
mit mindestens drei bis maximal fünf Bestbietern jeweils ein Rahmenvertrag geschlossen 
werden. Für den Fall, dass weniger als drei Angebote je Los eingehen, kann die Anzahl der 
Rahmenvertragspartner niedriger ausfallen als die vorgenannte Anzahl an 
Rahmenvertragspartnern. Die Auswahl der Rahmenvertragspartner erfolgt aufgrund der 
Platzierung anhand der festgesetzten Zuschlagskriterien. Die EDS und SWS planen damit den 
Bereich Errichtung von erneuerbaren Energien aus Photovoltaikanlagen (PV) deutlich 
auszubauen. Um die genannte Zielsetzung realisieren zu können, führt die EDS als 
Vergabestelle eine Offenes Verfahren zur Vergabe von mindestens drei parallelen 
Rahmenvereinbarungen je Los durch, um somit einen Anbieterpool aufzubauen. Mit diesen 
Unternehmen schließt die EDS (Los 1 bis 4) und SWS (Los 5) jeweils eine 
Rahmenvereinbarung. Die Rahmenvereinbarungen sind die Basis für die jeweiligen 
Einzelaufträge (Stufe 2). Folgende besonderen Leistungen sind durch den Bieter 
vorzunehmen (Los 1 bis Los 5): - Teilnahme an Baustellenkoordinationsterminen je 
Einzelabruf (geplant: 1 Termin vor Baubeginn) - Übernahme der Fachbauleitung gem. § 45 
LBO auf Verlangen des AGs (optional) - Teilnahme an Leistungsfeststellungen gem. § 4 Abs. 
10 VOB/B (voraussichtlich nach Setzung UK und bei verdeckter Kabelführung) - Teilnahme an 
Abnahmen gemäß VOB durch das gebäudeverwaltende Amt - Sicherstellen des Zugriffsrechts 
auf die Anlage für Amt 36 Energiemanagement mittels SolarLog-Komponenten - Einhaltung 
des sog. "Regeldetails" der Landeshauptstadt Stuttgart: Hier werden grundsätzliche Angaben 
zum Aufbau von Photovoltaik-Anlagen festgehalten (Anlage 5) - DIN 182-99 Ziffer 0 
(Bauaufsichtliche Zulassung) - Dokumentation der Anlage gemäß DIN EN 6446-1 VDE 0126-
23-1 Teil 1 und in Anlehnung an die VDI Richtlinie 6026 Blatt 1 - Objektbetreuung und 
Wartung (optional) Für Los 2 und Los 4 sind zusätzlich die Richtlinie Standards Haustechnik 
des Schulverwaltungsamts (Anlage 6) zu beachten. Die zu erbringenden Bauleistungen 
während der Laufzeit der Rahmenvereinbarung beziehen sich auf Leistungen im 
Gesamthöchstvolumen von rund EUR 50 Mio. netto. Hiervon entfallen EUR 25 Mio. netto auf 
die EDS, wobei EUR 5 Mio. netto auf Los 1, EUR 5 Mio. netto auf Los 2, EUR 7,5 Mio. netto 
auf Los 3 und EUR 7,5 Mio. netto auf Los 4 entfallen. Die übrigen EUR 25 Mio. netto entfallen 
auf die SWS (Los 5). Die Vergabe der Rahmenvereinbarung über die Errichtung von 
Photovoltaik-Anlagen wird durch die EDS durchgeführt, erfolgt jedoch ebenfalls namens und 
im Auftrag der SWS für Los 5. Die SWS (Los 5) und EDS (Los 1 bis 4) werden mit 
Auftragserteilung Auftraggeber und Abrufberechtigte der Rahmenvereinbarungen. Die 
Rahmenvereinbarung sind Grundlage für die jeweiligen Einzelaufträge. Die Vergabe der 
einzelnen konkreten Errichtungsleistungen erfolgt auf Stufe 2 im Wege der 
Einzelauftragsvergabe durch sog. "Miniwettbewerbe". Die Einzelaufträge werden in Form 
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eines Bauvertrags vergeben. Weitere Angaben zum Auftragsgegenstand dieses 
Vergabeverfahrens enthalten die Vergabeunterlagen, insbesondere die Rahmenvereinbarung 
(Anlage 2) und der Projektvertrag (Anlage 3).
Interne Kennung: 3

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45000000 Bauarbeiten

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Stuttgart, Stadtkreis (DE111)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/09/2026
Enddatum der Laufzeit: 31/08/2028

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 1
Weitere Informationen zur Verlängerung: Es besteht in allen Losen eine einseitige 
Verlängerungsoption zugunsten des Auftraggebers um zwei Jahre bis 31. August 2030 
(Verlängerungsoption). Die Verlängerungsoption kann für jedes Los unabhängig voneinander 
ausgeübt werden.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Aktueller Nachweis über die Eintragung des 
Unternehmens in das Berufs- oder Handelsregister oder in die Handwerksrolle

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung über das Vorliegen einer Berufs- oder 
Betriebshaftpflichtversicherung (Los 1, Los 2 oder Los 5) Ich erkläre/wir erklären, dass eine 
Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme in Höhe von 10 Mio. 
Euro für Personenschäden und für Sachschäden sowie Vermögensschäden in Höhe von 10 
Mio. Euro besteht (max. 20 Mio. Euro pro Versicherungsjahr) oder im Fall der Bezuschlagung 
auf Stufe 1 (für die Rahmenvereinbarung) ein entsprechender Versicherungsschutz in 
angemessener Höhe gestellt wird.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung über das Vorliegen einer Berufs- oder 
Betriebshaftpflichtversicherung (Los 3 oder Los 4) Ich erkläre/wir erklären, dass eine Berufs- 
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oder Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme in Höhe von 25 Mio. Euro für 
Personenschäden und für Sachschäden sowie Vermögensschäden in Höhe von 25 Mio. Euro 
besteht (max. 50 Mio. Euro pro Versicherungsjahr) oder im Fall der Bezuschlagung auf Stufe 1 
(für die Rahmenvereinbarung) ein entsprechender Versicherungsschutz in angemessener 
Höhe gestellt wird.

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung, aus der die durchschnittliche jährliche 
Beschäftigtenzahl des Unternehmens, die Zahl der Mitarbeitenden im Bereich "Errichtung von 
Photovoltaik-Anlagen" und die Zahl seiner Führungskräfte in den letzten drei Jahren ersichtlich 
ist.

Kriterium: Allgemeiner Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung über den Gesamtumsatz sowie den 
Umsatz über die Errichtung von Photovoltaik-Anlagen in den vergangenen drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren. Es gilt folgende Mindestanforderung: Der durchschnittliche 
Gesamtjahresumsatz der vergangenen drei Geschäftsjahre muss mindestens 500.000,- EUR 
netto betragen. Hinweis der Vergabestelle: Der geforderte Mindestumsatz ist von 
Bietergemeinschaften in Summe nachzuweisen.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Los 1: Vorlage von mindestens einer Referenz über 
vergleichbare Bauleistungen (Errichtung von Photovoltaik-Anlagen) für einen öffentlichen 
Auftraggeber i.S.d. § 99 GWB in den letzten drei Kalenderjahren (Abnahme und 
Inbetriebnahme nicht vor dem 01.01.2023). Hinweis: Die geforderte Mindestreferenz ist von 
Bietergemeinschaften insgesamt nur einmal vorzulegen. Los 2: Vorlage von mindestens einer 
Referenz über vergleichbare Bauleistungen (Errichtung von Photovoltaik-Anlagen) für einen 
öffentlichen Auftraggeber i.S.d. § 99 GWB in den letzten drei Kalenderjahren (Abnahme und 
Inbetriebnahme nicht vor dem 01.01.2023). Hinweis: Die geforderte Mindestreferenz ist von 
Bietergemeinschaften insgesamt nur einmal vorzulegen. Los 3: Vorlage von mindestens einer 
Referenz über vergleichbare Bauleistungen (Errichtung von Photovoltaik-Anlagen) für einen 
öffentlichen Auftraggeber i.S.d. § 99 GWB in den letzten drei Kalenderjahren (Abnahme und 
Inbetriebnahme nicht vor dem 01.01.2023). Hinweis: Die geforderte Mindestreferenz ist von 
Bietergemeinschaften insgesamt nur einmal vorzulegen. Los 4: Vorlage von mindestens einer 
Referenz über vergleichbare Bauleistungen (Errichtung von Photovoltaik-Anlagen) für einen 
öffentlichen Auftraggeber i.S.d. § 99 GWB in den letzten drei Kalenderjahren (Abnahme und 
Inbetriebnahme nicht vor dem 01.01.2023). Hinweis: Die geforderte Mindestreferenz ist von 
Bietergemeinschaften insgesamt nur einmal vorzulegen. Los 5: Vorlage von mindestens einer 
Referenz über vergleichbare Bauleistungen (Errichtung von Photovoltaik-Anlagen) in den 
letzten drei Kalenderjahren (Abnahme und Inbetriebnahme nicht vor dem 01.01.2023). 
Hinweis: Die geforderte Mindestreferenz ist von Bietergemeinschaften insgesamt nur einmal 
vorzulegen. Die Erklärung über Referenzleistungen muss folgende Angaben enthalten: - 
Bezeichnung des Auftrags, - Name des Auftraggebers inkl. Ansprechpartner - Leistung wurde 
für einen öffentlichen Auftraggeber i.S.d. § 99 GWB erbracht (Los 1-4) - kurze Beschreibung 
der Leistungserbringung, - vergleichbare Bauleistungen (Errichtung von Photovoltaik-
Anlagen), - Zeitraum der Leistungserbringung, - Auftragsvolumen, Die Vorlage von mehr als 
einer Referenz je Los ist nicht erwünscht.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
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Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Siehe Vergabeunterlage
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Konzept über die Herangehensweise
Beschreibung: Siehe Vergabeunterlagen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Jährliche maximale Kapazität des Bieters
Beschreibung: Siehe Vergabeunterlagen
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 10/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 20/07/2026 12:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 6 Wochen
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Vergabestelle behält sich vor, die Bieter im Rahmen des 
vergaberechtlich Zulässigen aufzufordern, fehlende, unvollständige oder fehlerhafte 
unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklärungen, Angaben, 
Bescheinigungen oder sonstige Nachweise, nachzureichen, zu vervollständigen oder zu 
korrigieren, oder fehlende oder unvollständige leistungsbezogene Unterlagen nachzureichen 
oder zu vervollständigen.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 20/07/2026 12:01:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7
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Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Rahmenvereinbarung mit erneutem Aufruf zum Wettbewerb
Höchstzahl der Teilnehmer: 5
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Informationen über die Überprüfungsfristen: Es gelten die Bestimmungen des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB). Hinsichtlich der Einleitung von Nachprüfungsverfahren 
wird auf § 160 GWB verwiesen. Dieser lautet: (1) Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein 
Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen 
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. 
Dabei ist darzulegen dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der 
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist 
unzulässig, soweit 1. Der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; 2. Verstöße 
gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Hinsichtlich der Information nicht 
berücksichtigter Bieter und Bewerber gelten die §§ 134, 135 GWB. Insbesondere gilt: Bieter 
deren Angebote für den Zuschlag nicht berücksichtigt werden sollen, werden vor dem 
Zuschlag gemäß § 134 GWB darüber informiert. Das gilt auch für Bewerber, denen keine 
Information über die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfügung gestellt wurde, bevor die 
Mitteilung über die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter ergangen ist. Ein Vertrag 
darf erst 15 Kalendertage nach Absendung dieser Information durch den Auftraggeber 
geschlossen werden; bei Übermittlung per Telefax oder auf elektronischem Wege beträgt 
diese Frist 10 Kalendertage.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Energiedienste der Landeshauptstadt Stuttgart GmbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Energiedienste der Landeshauptstadt 
Stuttgart GmbH

5.1.  Los: LOT-0004
Titel: Alle Neubau- und Sanierungsprojekte (keine Bestandsgebäude) des 
Schulverwaltungsamts der Landeshauptstadt Stuttgart
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Beschreibung: Gegenstand des Vergabeverfahrens ist der Abschluss von 
Rahmenvereinbarungen mit der EDS (Los 1 bis 4) und SWS (Los 5) über die 
Errichtungsleistungen von Photovoltaikanlagen auf verschiedenen Gebäuden der 
Landeshauptstadt Stuttgart. Es werden folgende Lose gebildet: - Los 1: Alle Bestandsgebäude 
der Landeshauptstadt Stuttgart ohne die Gebäude der Schulverwaltung. - Los 2: Alle 
Bestandsgebäude des Schulverwaltungsamts der Landeshauptstadt Stuttgart. - Los 3: Alle 
Neubau- und Sanierungsprojekte (keine Bestandsgebäude) der Landeshauptstadt Stuttgart 
ohne die Gebäude der Schulverwaltung. - Los 4: Alle Neubau- und Sanierungsprojekte (keine 
Bestandsgebäude) des Schulverwaltungsamts der Landeshauptstadt Stuttgart. - Los 5: Alle 
Projekte, die durch die SWS ausgeschrieben werden. Bestandsgebäude sowie Neubau- und 
Sanierungsprojekte der Landeshauptstadt Stuttgart sind hiervon nicht umfasst. Es soll je Los 
mit mindestens drei bis maximal fünf Bestbietern jeweils ein Rahmenvertrag geschlossen 
werden. Für den Fall, dass weniger als drei Angebote je Los eingehen, kann die Anzahl der 
Rahmenvertragspartner niedriger ausfallen als die vorgenannte Anzahl an 
Rahmenvertragspartnern. Die Auswahl der Rahmenvertragspartner erfolgt aufgrund der 
Platzierung anhand der festgesetzten Zuschlagskriterien. Die EDS und SWS planen damit den 
Bereich Errichtung von erneuerbaren Energien aus Photovoltaikanlagen (PV) deutlich 
auszubauen. Um die genannte Zielsetzung realisieren zu können, führt die EDS als 
Vergabestelle eine Offenes Verfahren zur Vergabe von mindestens drei parallelen 
Rahmenvereinbarungen je Los durch, um somit einen Anbieterpool aufzubauen. Mit diesen 
Unternehmen schließt die EDS (Los 1 bis 4) und SWS (Los 5) jeweils eine 
Rahmenvereinbarung. Die Rahmenvereinbarungen sind die Basis für die jeweiligen 
Einzelaufträge (Stufe 2). Folgende besonderen Leistungen sind durch den Bieter 
vorzunehmen (Los 1 bis Los 5): - Teilnahme an Baustellenkoordinationsterminen je 
Einzelabruf (geplant: 1 Termin vor Baubeginn) - Übernahme der Fachbauleitung gem. § 45 
LBO auf Verlangen des AGs (optional) - Teilnahme an Leistungsfeststellungen gem. § 4 Abs. 
10 VOB/B (voraussichtlich nach Setzung UK und bei verdeckter Kabelführung) - Teilnahme an 
Abnahmen gemäß VOB durch das gebäudeverwaltende Amt - Sicherstellen des Zugriffsrechts 
auf die Anlage für Amt 36 Energiemanagement mittels SolarLog-Komponenten - Einhaltung 
des sog. "Regeldetails" der Landeshauptstadt Stuttgart: Hier werden grundsätzliche Angaben 
zum Aufbau von Photovoltaik-Anlagen festgehalten (Anlage 5) - DIN 182-99 Ziffer 0 
(Bauaufsichtliche Zulassung) - Dokumentation der Anlage gemäß DIN EN 6446-1 VDE 0126-
23-1 Teil 1 und in Anlehnung an die VDI Richtlinie 6026 Blatt 1 - Objektbetreuung und 
Wartung (optional) Für Los 2 und Los 4 sind zusätzlich die Richtlinie Standards Haustechnik 
des Schulverwaltungsamts (Anlage 6) zu beachten. Die zu erbringenden Bauleistungen 
während der Laufzeit der Rahmenvereinbarung beziehen sich auf Leistungen im 
Gesamthöchstvolumen von rund EUR 50 Mio. netto. Hiervon entfallen EUR 25 Mio. netto auf 
die EDS, wobei EUR 5 Mio. netto auf Los 1, EUR 5 Mio. netto auf Los 2, EUR 7,5 Mio. netto 
auf Los 3 und EUR 7,5 Mio. netto auf Los 4 entfallen. Die übrigen EUR 25 Mio. netto entfallen 
auf die SWS (Los 5). Die Vergabe der Rahmenvereinbarung über die Errichtung von 
Photovoltaik-Anlagen wird durch die EDS durchgeführt, erfolgt jedoch ebenfalls namens und 
im Auftrag der SWS für Los 5. Die SWS (Los 5) und EDS (Los 1 bis 4) werden mit 
Auftragserteilung Auftraggeber und Abrufberechtigte der Rahmenvereinbarungen. Die 
Rahmenvereinbarung sind Grundlage für die jeweiligen Einzelaufträge. Die Vergabe der 
einzelnen konkreten Errichtungsleistungen erfolgt auf Stufe 2 im Wege der 
Einzelauftragsvergabe durch sog. "Miniwettbewerbe". Die Einzelaufträge werden in Form 
eines Bauvertrags vergeben. Weitere Angaben zum Auftragsgegenstand dieses 
Vergabeverfahrens enthalten die Vergabeunterlagen, insbesondere die Rahmenvereinbarung 
(Anlage 2) und der Projektvertrag (Anlage 3).
Interne Kennung: 4
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5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45000000 Bauarbeiten

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Stuttgart, Stadtkreis (DE111)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/09/2026
Enddatum der Laufzeit: 31/08/2028

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 1
Weitere Informationen zur Verlängerung: Es besteht in allen Losen eine einseitige 
Verlängerungsoption zugunsten des Auftraggebers um zwei Jahre bis 31. August 2030 
(Verlängerungsoption). Die Verlängerungsoption kann für jedes Los unabhängig voneinander 
ausgeübt werden.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Aktueller Nachweis über die Eintragung des 
Unternehmens in das Berufs- oder Handelsregister oder in die Handwerksrolle

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung über das Vorliegen einer Berufs- oder 
Betriebshaftpflichtversicherung (Los 1, Los 2 oder Los 5) Ich erkläre/wir erklären, dass eine 
Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme in Höhe von 10 Mio. 
Euro für Personenschäden und für Sachschäden sowie Vermögensschäden in Höhe von 10 
Mio. Euro besteht (max. 20 Mio. Euro pro Versicherungsjahr) oder im Fall der Bezuschlagung 
auf Stufe 1 (für die Rahmenvereinbarung) ein entsprechender Versicherungsschutz in 
angemessener Höhe gestellt wird.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung über das Vorliegen einer Berufs- oder 
Betriebshaftpflichtversicherung (Los 3 oder Los 4) Ich erkläre/wir erklären, dass eine Berufs- 
oder Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme in Höhe von 25 Mio. Euro für 
Personenschäden und für Sachschäden sowie Vermögensschäden in Höhe von 25 Mio. Euro 
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besteht (max. 50 Mio. Euro pro Versicherungsjahr) oder im Fall der Bezuschlagung auf Stufe 1 
(für die Rahmenvereinbarung) ein entsprechender Versicherungsschutz in angemessener 
Höhe gestellt wird.

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung, aus der die durchschnittliche jährliche 
Beschäftigtenzahl des Unternehmens, die Zahl der Mitarbeitenden im Bereich "Errichtung von 
Photovoltaik-Anlagen" und die Zahl seiner Führungskräfte in den letzten drei Jahren ersichtlich 
ist.

Kriterium: Allgemeiner Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung über den Gesamtumsatz sowie den 
Umsatz über die Errichtung von Photovoltaik-Anlagen in den vergangenen drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren. Es gilt folgende Mindestanforderung: Der durchschnittliche 
Gesamtjahresumsatz der vergangenen drei Geschäftsjahre muss mindestens 500.000,- EUR 
netto betragen. Hinweis der Vergabestelle: Der geforderte Mindestumsatz ist von 
Bietergemeinschaften in Summe nachzuweisen.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Los 1: Vorlage von mindestens einer Referenz über 
vergleichbare Bauleistungen (Errichtung von Photovoltaik-Anlagen) für einen öffentlichen 
Auftraggeber i.S.d. § 99 GWB in den letzten drei Kalenderjahren (Abnahme und 
Inbetriebnahme nicht vor dem 01.01.2023). Hinweis: Die geforderte Mindestreferenz ist von 
Bietergemeinschaften insgesamt nur einmal vorzulegen. Los 2: Vorlage von mindestens einer 
Referenz über vergleichbare Bauleistungen (Errichtung von Photovoltaik-Anlagen) für einen 
öffentlichen Auftraggeber i.S.d. § 99 GWB in den letzten drei Kalenderjahren (Abnahme und 
Inbetriebnahme nicht vor dem 01.01.2023). Hinweis: Die geforderte Mindestreferenz ist von 
Bietergemeinschaften insgesamt nur einmal vorzulegen. Los 3: Vorlage von mindestens einer 
Referenz über vergleichbare Bauleistungen (Errichtung von Photovoltaik-Anlagen) für einen 
öffentlichen Auftraggeber i.S.d. § 99 GWB in den letzten drei Kalenderjahren (Abnahme und 
Inbetriebnahme nicht vor dem 01.01.2023). Hinweis: Die geforderte Mindestreferenz ist von 
Bietergemeinschaften insgesamt nur einmal vorzulegen. Los 4: Vorlage von mindestens einer 
Referenz über vergleichbare Bauleistungen (Errichtung von Photovoltaik-Anlagen) für einen 
öffentlichen Auftraggeber i.S.d. § 99 GWB in den letzten drei Kalenderjahren (Abnahme und 
Inbetriebnahme nicht vor dem 01.01.2023). Hinweis: Die geforderte Mindestreferenz ist von 
Bietergemeinschaften insgesamt nur einmal vorzulegen. Los 5: Vorlage von mindestens einer 
Referenz über vergleichbare Bauleistungen (Errichtung von Photovoltaik-Anlagen) in den 
letzten drei Kalenderjahren (Abnahme und Inbetriebnahme nicht vor dem 01.01.2023). 
Hinweis: Die geforderte Mindestreferenz ist von Bietergemeinschaften insgesamt nur einmal 
vorzulegen. Die Erklärung über Referenzleistungen muss folgende Angaben enthalten: - 
Bezeichnung des Auftrags, - Name des Auftraggebers inkl. Ansprechpartner - Leistung wurde 
für einen öffentlichen Auftraggeber i.S.d. § 99 GWB erbracht (Los 1-4) - kurze Beschreibung 
der Leistungserbringung, - vergleichbare Bauleistungen (Errichtung von Photovoltaik-
Anlagen), - Zeitraum der Leistungserbringung, - Auftragsvolumen, Die Vorlage von mehr als 
einer Referenz je Los ist nicht erwünscht.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
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Beschreibung: Siehe Vergabeunterlage
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Konzept über die Herangehensweise
Beschreibung: Siehe Vergabeunterlagen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Jährliche maximale Kapazität des Bieters
Beschreibung: Siehe Vergabeunterlagen
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 10/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 20/07/2026 12:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 6 Wochen
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Vergabestelle behält sich vor, die Bieter im Rahmen des 
vergaberechtlich Zulässigen aufzufordern, fehlende, unvollständige oder fehlerhafte 
unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklärungen, Angaben, 
Bescheinigungen oder sonstige Nachweise, nachzureichen, zu vervollständigen oder zu 
korrigieren, oder fehlende oder unvollständige leistungsbezogene Unterlagen nachzureichen 
oder zu vervollständigen.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 20/07/2026 12:01:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Auftragsbedingungen: 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7
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Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Rahmenvereinbarung mit erneutem Aufruf zum Wettbewerb
Höchstzahl der Teilnehmer: 5
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Informationen über die Überprüfungsfristen: Es gelten die Bestimmungen des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB). Hinsichtlich der Einleitung von Nachprüfungsverfahren 
wird auf § 160 GWB verwiesen. Dieser lautet: (1) Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein 
Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen 
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. 
Dabei ist darzulegen dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der 
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist 
unzulässig, soweit 1. Der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; 2. Verstöße 
gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Hinsichtlich der Information nicht 
berücksichtigter Bieter und Bewerber gelten die §§ 134, 135 GWB. Insbesondere gilt: Bieter 
deren Angebote für den Zuschlag nicht berücksichtigt werden sollen, werden vor dem 
Zuschlag gemäß § 134 GWB darüber informiert. Das gilt auch für Bewerber, denen keine 
Information über die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfügung gestellt wurde, bevor die 
Mitteilung über die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter ergangen ist. Ein Vertrag 
darf erst 15 Kalendertage nach Absendung dieser Information durch den Auftraggeber 
geschlossen werden; bei Übermittlung per Telefax oder auf elektronischem Wege beträgt 
diese Frist 10 Kalendertage.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Energiedienste der Landeshauptstadt Stuttgart GmbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Energiedienste der Landeshauptstadt 
Stuttgart GmbH

5.1.  Los: LOT-0005
Titel: Alle Projekte, die durch die SWS ausgeschrieben werden. Bestandsgebäude sowie 
Neubau- und Sanierungsprojekte der Landeshauptstadt Stuttgart sind hiervon nicht umfasst
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Beschreibung: Gegenstand des Vergabeverfahrens ist der Abschluss von 
Rahmenvereinbarungen mit der EDS (Los 1 bis 4) und SWS (Los 5) über die 
Errichtungsleistungen von Photovoltaikanlagen auf verschiedenen Gebäuden der 
Landeshauptstadt Stuttgart. Es werden folgende Lose gebildet: - Los 1: Alle Bestandsgebäude 
der Landeshauptstadt Stuttgart ohne die Gebäude der Schulverwaltung. - Los 2: Alle 
Bestandsgebäude des Schulverwaltungsamts der Landeshauptstadt Stuttgart. - Los 3: Alle 
Neubau- und Sanierungsprojekte (keine Bestandsgebäude) der Landeshauptstadt Stuttgart 
ohne die Gebäude der Schulverwaltung. - Los 4: Alle Neubau- und Sanierungsprojekte (keine 
Bestandsgebäude) des Schulverwaltungsamts der Landeshauptstadt Stuttgart. - Los 5: Alle 
Projekte, die durch die SWS ausgeschrieben werden. Bestandsgebäude sowie Neubau- und 
Sanierungsprojekte der Landeshauptstadt Stuttgart sind hiervon nicht umfasst. Es soll je Los 
mit mindestens drei bis maximal fünf Bestbietern jeweils ein Rahmenvertrag geschlossen 
werden. Für den Fall, dass weniger als drei Angebote je Los eingehen, kann die Anzahl der 
Rahmenvertragspartner niedriger ausfallen als die vorgenannte Anzahl an 
Rahmenvertragspartnern. Die Auswahl der Rahmenvertragspartner erfolgt aufgrund der 
Platzierung anhand der festgesetzten Zuschlagskriterien. Die EDS und SWS planen damit den 
Bereich Errichtung von erneuerbaren Energien aus Photovoltaikanlagen (PV) deutlich 
auszubauen. Um die genannte Zielsetzung realisieren zu können, führt die EDS als 
Vergabestelle eine Offenes Verfahren zur Vergabe von mindestens drei parallelen 
Rahmenvereinbarungen je Los durch, um somit einen Anbieterpool aufzubauen. Mit diesen 
Unternehmen schließt die EDS (Los 1 bis 4) und SWS (Los 5) jeweils eine 
Rahmenvereinbarung. Die Rahmenvereinbarungen sind die Basis für die jeweiligen 
Einzelaufträge (Stufe 2). Folgende besonderen Leistungen sind durch den Bieter 
vorzunehmen (Los 1 bis Los 5): - Teilnahme an Baustellenkoordinationsterminen je 
Einzelabruf (geplant: 1 Termin vor Baubeginn) - Übernahme der Fachbauleitung gem. § 45 
LBO auf Verlangen des AGs (optional) - Teilnahme an Leistungsfeststellungen gem. § 4 Abs. 
10 VOB/B (voraussichtlich nach Setzung UK und bei verdeckter Kabelführung) - Teilnahme an 
Abnahmen gemäß VOB durch das gebäudeverwaltende Amt - Sicherstellen des Zugriffsrechts 
auf die Anlage für Amt 36 Energiemanagement mittels SolarLog-Komponenten - Einhaltung 
des sog. "Regeldetails" der Landeshauptstadt Stuttgart: Hier werden grundsätzliche Angaben 
zum Aufbau von Photovoltaik-Anlagen festgehalten (Anlage 5) - DIN 182-99 Ziffer 0 
(Bauaufsichtliche Zulassung) - Dokumentation der Anlage gemäß DIN EN 6446-1 VDE 0126-
23-1 Teil 1 und in Anlehnung an die VDI Richtlinie 6026 Blatt 1 - Objektbetreuung und 
Wartung (optional) Für Los 2 und Los 4 sind zusätzlich die Richtlinie Standards Haustechnik 
des Schulverwaltungsamts (Anlage 6) zu beachten. Die zu erbringenden Bauleistungen 
während der Laufzeit der Rahmenvereinbarung beziehen sich auf Leistungen im 
Gesamthöchstvolumen von rund EUR 50 Mio. netto. Hiervon entfallen EUR 25 Mio. netto auf 
die EDS, wobei EUR 5 Mio. netto auf Los 1, EUR 5 Mio. netto auf Los 2, EUR 7,5 Mio. netto 
auf Los 3 und EUR 7,5 Mio. netto auf Los 4 entfallen. Die übrigen EUR 25 Mio. netto entfallen 
auf die SWS (Los 5). Die Vergabe der Rahmenvereinbarung über die Errichtung von 
Photovoltaik-Anlagen wird durch die EDS durchgeführt, erfolgt jedoch ebenfalls namens und 
im Auftrag der SWS für Los 5. Die SWS (Los 5) und EDS (Los 1 bis 4) werden mit 
Auftragserteilung Auftraggeber und Abrufberechtigte der Rahmenvereinbarungen. Die 
Rahmenvereinbarung sind Grundlage für die jeweiligen Einzelaufträge. Die Vergabe der 
einzelnen konkreten Errichtungsleistungen erfolgt auf Stufe 2 im Wege der 
Einzelauftragsvergabe durch sog. "Miniwettbewerbe". Die Einzelaufträge werden in Form 
eines Bauvertrags vergeben. Weitere Angaben zum Auftragsgegenstand dieses 
Vergabeverfahrens enthalten die Vergabeunterlagen, insbesondere die Rahmenvereinbarung 
(Anlage 2) und der Projektvertrag (Anlage 3).
Interne Kennung: 5
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5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45000000 Bauarbeiten

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Stuttgart, Stadtkreis (DE111)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/09/2026
Enddatum der Laufzeit: 31/08/2028

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 1
Weitere Informationen zur Verlängerung: Es besteht in allen Losen eine einseitige 
Verlängerungsoption zugunsten des Auftraggebers um zwei Jahre bis 31. August 2030 
(Verlängerungsoption). Die Verlängerungsoption kann für jedes Los unabhängig voneinander 
ausgeübt werden.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Aktueller Nachweis über die Eintragung des 
Unternehmens in das Berufs- oder Handelsregister oder in die Handwerksrolle

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung über das Vorliegen einer Berufs- oder 
Betriebshaftpflichtversicherung (Los 1, Los 2 oder Los 5) Ich erkläre/wir erklären, dass eine 
Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme in Höhe von 10 Mio. 
Euro für Personenschäden und für Sachschäden sowie Vermögensschäden in Höhe von 10 
Mio. Euro besteht (max. 20 Mio. Euro pro Versicherungsjahr) oder im Fall der Bezuschlagung 
auf Stufe 1 (für die Rahmenvereinbarung) ein entsprechender Versicherungsschutz in 
angemessener Höhe gestellt wird.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung über das Vorliegen einer Berufs- oder 
Betriebshaftpflichtversicherung (Los 3 oder Los 4) Ich erkläre/wir erklären, dass eine Berufs- 
oder Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme in Höhe von 25 Mio. Euro für 
Personenschäden und für Sachschäden sowie Vermögensschäden in Höhe von 25 Mio. Euro 
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besteht (max. 50 Mio. Euro pro Versicherungsjahr) oder im Fall der Bezuschlagung auf Stufe 1 
(für die Rahmenvereinbarung) ein entsprechender Versicherungsschutz in angemessener 
Höhe gestellt wird.

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung, aus der die durchschnittliche jährliche 
Beschäftigtenzahl des Unternehmens, die Zahl der Mitarbeitenden im Bereich "Errichtung von 
Photovoltaik-Anlagen" und die Zahl seiner Führungskräfte in den letzten drei Jahren ersichtlich 
ist.

Kriterium: Allgemeiner Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung über den Gesamtumsatz sowie den 
Umsatz über die Errichtung von Photovoltaik-Anlagen in den vergangenen drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren. Es gilt folgende Mindestanforderung: Der durchschnittliche 
Gesamtjahresumsatz der vergangenen drei Geschäftsjahre muss mindestens 500.000,- EUR 
netto betragen. Hinweis der Vergabestelle: Der geforderte Mindestumsatz ist von 
Bietergemeinschaften in Summe nachzuweisen.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Los 1: Vorlage von mindestens einer Referenz über 
vergleichbare Bauleistungen (Errichtung von Photovoltaik-Anlagen) für einen öffentlichen 
Auftraggeber i.S.d. § 99 GWB in den letzten drei Kalenderjahren (Abnahme und 
Inbetriebnahme nicht vor dem 01.01.2023). Hinweis: Die geforderte Mindestreferenz ist von 
Bietergemeinschaften insgesamt nur einmal vorzulegen. Los 2: Vorlage von mindestens einer 
Referenz über vergleichbare Bauleistungen (Errichtung von Photovoltaik-Anlagen) für einen 
öffentlichen Auftraggeber i.S.d. § 99 GWB in den letzten drei Kalenderjahren (Abnahme und 
Inbetriebnahme nicht vor dem 01.01.2023). Hinweis: Die geforderte Mindestreferenz ist von 
Bietergemeinschaften insgesamt nur einmal vorzulegen. Los 3: Vorlage von mindestens einer 
Referenz über vergleichbare Bauleistungen (Errichtung von Photovoltaik-Anlagen) für einen 
öffentlichen Auftraggeber i.S.d. § 99 GWB in den letzten drei Kalenderjahren (Abnahme und 
Inbetriebnahme nicht vor dem 01.01.2023). Hinweis: Die geforderte Mindestreferenz ist von 
Bietergemeinschaften insgesamt nur einmal vorzulegen. Los 4: Vorlage von mindestens einer 
Referenz über vergleichbare Bauleistungen (Errichtung von Photovoltaik-Anlagen) für einen 
öffentlichen Auftraggeber i.S.d. § 99 GWB in den letzten drei Kalenderjahren (Abnahme und 
Inbetriebnahme nicht vor dem 01.01.2023). Hinweis: Die geforderte Mindestreferenz ist von 
Bietergemeinschaften insgesamt nur einmal vorzulegen. Los 5: Vorlage von mindestens einer 
Referenz über vergleichbare Bauleistungen (Errichtung von Photovoltaik-Anlagen) in den 
letzten drei Kalenderjahren (Abnahme und Inbetriebnahme nicht vor dem 01.01.2023). 
Hinweis: Die geforderte Mindestreferenz ist von Bietergemeinschaften insgesamt nur einmal 
vorzulegen. Die Erklärung über Referenzleistungen muss folgende Angaben enthalten: - 
Bezeichnung des Auftrags, - Name des Auftraggebers inkl. Ansprechpartner - Leistung wurde 
für einen öffentlichen Auftraggeber i.S.d. § 99 GWB erbracht (Los 1-4) - kurze Beschreibung 
der Leistungserbringung, - vergleichbare Bauleistungen (Errichtung von Photovoltaik-
Anlagen), - Zeitraum der Leistungserbringung, - Auftragsvolumen, Die Vorlage von mehr als 
einer Referenz je Los ist nicht erwünscht.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
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Beschreibung: Siehe Vergabeunterlage
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Konzept über die Herangehensweise
Beschreibung: Siehe Vergabeunterlagen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Jährliche maximale Kapazität des Bieters
Beschreibung: Siehe Vergabeunterlagen
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 10/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 20/07/2026 12:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 6 Wochen
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Vergabestelle behält sich vor, die Bieter im Rahmen des 
vergaberechtlich Zulässigen aufzufordern, fehlende, unvollständige oder fehlerhafte 
unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklärungen, Angaben, 
Bescheinigungen oder sonstige Nachweise, nachzureichen, zu vervollständigen oder zu 
korrigieren, oder fehlende oder unvollständige leistungsbezogene Unterlagen nachzureichen 
oder zu vervollständigen.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 20/07/2026 12:01:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Auftragsbedingungen: 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZMJJ7
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Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Rahmenvereinbarung mit erneutem Aufruf zum Wettbewerb
Höchstzahl der Teilnehmer: 5
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Informationen über die Überprüfungsfristen: Es gelten die Bestimmungen des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB). Hinsichtlich der Einleitung von Nachprüfungsverfahren 
wird auf § 160 GWB verwiesen. Dieser lautet: (1) Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein 
Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen 
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. 
Dabei ist darzulegen dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der 
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist 
unzulässig, soweit 1. Der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; 2. Verstöße 
gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Hinsichtlich der Information nicht 
berücksichtigter Bieter und Bewerber gelten die §§ 134, 135 GWB. Insbesondere gilt: Bieter 
deren Angebote für den Zuschlag nicht berücksichtigt werden sollen, werden vor dem 
Zuschlag gemäß § 134 GWB darüber informiert. Das gilt auch für Bewerber, denen keine 
Information über die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfügung gestellt wurde, bevor die 
Mitteilung über die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter ergangen ist. Ein Vertrag 
darf erst 15 Kalendertage nach Absendung dieser Information durch den Auftraggeber 
geschlossen werden; bei Übermittlung per Telefax oder auf elektronischem Wege beträgt 
diese Frist 10 Kalendertage.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Energiedienste der Landeshauptstadt Stuttgart GmbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Energiedienste der Landeshauptstadt 
Stuttgart GmbH

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
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Offizielle Bezeichnung: Energiedienste der Landeshauptstadt Stuttgart GmbH
Registrierungsnummer: t:071189123333
Postanschrift: Kesselstraße 21-23
Stadt: Stuttgart
Postleitzahl: 70327
Land, Gliederung (NUTS): Stuttgart, Stadtkreis (DE111)
Land: Deutschland
E-Mail: eds-photovoltaik-rahmenvereinbarung@menoldbezler.de
Telefon: 071186040461
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Menold Bezler Rechtsanwälte Steuerberater Wirtschaftsprüfer 
Partnerschaft mbB
Registrierungsnummer: PR 155 (Registergericht Stuttgart)
Postanschrift: Stresemannstr. 79
Stadt: Stuttgart
Postleitzahl: 70191
Land, Gliederung (NUTS): Stuttgart, Stadtkreis (DE111)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Dr. Florian Krumenaker, LL.M. / Fachanwalt für Vergaberecht
E-Mail: eds-photovoltaik-rahmenvereinbarung@menoldbezler.de
Telefon: 071186040461
Internetadresse: http://www.menoldbezler.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffungsdienstleister

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Registrierungsnummer: 08-A9866-40
Postanschrift: Kapellenstr. 17
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76131
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefon: +49 721926-8730
Fax: +49 721926-3985
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119

mailto:eds-photovoltaik-rahmenvereinbarung@menoldbezler.de
mailto:eds-photovoltaik-rahmenvereinbarung@menoldbezler.de
http://www.menoldbezler.de
mailto:vergabekammer@rpk.bwl.de
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Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 072fcd53-db0c-46ba-81f5-51e7207224f3  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 18/06/2026 19:47:12 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 426493-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 118/2026
Datum der Veröffentlichung: 22/06/2026

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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